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ÖFFENTLICHE PLANDISKUSSION 

BEBAUUNGSPLAN-ENTWURF 

Niendorf 96 

Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit 
 
 
Gewerbliche Entwicklung an der Kollaustraße 
9. Mai 2023, 18:00 Uhr - Einsicht in Planungsunterlagen ab 17:30 Uhr 

In der Aula der Anna-Warburg-Schule 
Niendorfer Marktplatz 7a, 22459 Hamburg 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
 

Öffentliche Plandiskussion  

Die öffentliche Plandiskussion (ÖPD) dient der Information über die wesentlichen Ziele und Zwe-
cke des Bebauungsplans. Darüber hinaus gibt sie Betroffenen und an der Planung Interessierten 
Gelegenheit, zu den Entwürfen frühzeitig Stellung zu nehmen und eigene Vorstellungen vorzu-
tragen. Die öffentliche Plandiskussion stellt die nach § 3 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) erfor-
derliche frühzeitige Beteiligung der interessierten Öffentlichkeit dar. Veranstalter sind der Aus-
schuss für Stadtplanung der Bezirksversammlung Eimsbüttel und das Fachamt Stadt- und Land-
schaftsplanung. 

Die öffentliche Plandiskussion wird protokolliert und vom Ausschuss für Stadtplanung und dem 
Fachamt Stadt- und Landschaftsplanung ausgewertet.  

Ausgangssituation 

Das Plangebiet liegt im Stadtteil Niendorf nördlich der Güterumgehungsbahn und der Kollau, 
zwischen der Kollaustraße als Magistrale im Osten und der Niendorfer Straße im Westen. Im 
Norden wird es durch Wohnnutzung und im Süden durch den „Kollauwanderweg“ begrenzt, der 
eine gesamtstädtisch bedeutsame Grün- und Wegeverbindung darstellt und - gemeinsam mit der 
Kollau und den begleitenden Flächen - Teil des Grünen Netzes ist. Das Gebiet hat eine Größe von 
ca. 3,2 ha. Im Zentrum des Plangebietes befindet sich der bestehende Gewerbestandort der 
Firma DURAG Group, der über die Kollaustraße erschlossen ist. Entlang der Kollaustraße ist eine 
offene Bebauung mit verschiedenen Bautypen vorhanden – ältere, kleinere freistehende Ein-      
familienhäuser im Süden sowie neuere, größere Geschossbauten im Norden. Der südliche Teil des 
Plangebietes liegt mit einem kleinen Teilbereich im festgesetzten Überschwemmungsgebiet der 
Kollau. Die Flächen im Westen des Plangebietes an der Niendorfer Straße sind unbebaut. Auf 
großen Teilen dieser Flächen gibt es einen umfangreichen Baumbestand. 

Anlass und Ziele der Planung 

Mit der Aufstellung des Bebauungsplans Niendorf 96 sollen die planungsrechtlichen 
Voraussetzungen für die Sicherung des seit ca. 75 Jahren bestehenden Betriebsstandortes der 
Firma DURAG Group sowie für die Entwicklung des Plangebietes insbesondere zu einem 
Gewerbestandort geschaffen werden. Die DURAG möchte den Neubau der Produktionsstraße 
und die Errichtung eines Parkhauses realisieren. 

Mit dem Bebauungsplan wird daher die Änderung der Nutzungsstruktur für gewerbliche Nutzun-
gen planerisch vorbereitet. Entlang der Kollaustraße soll eine städtebauliche Entwicklung im 
Sinne des Hamburger Magistralenkonzeptes vorbereitet werden, indem hier eine dichtere Bebau-
ung mit dem Schwerpunkt einer gewerblichen Entwicklung ermöglicht wird. Mit der Planung soll 
der Gewerbestandort Eimsbüttel maßgeblich gestärkt und eine gewerbliche Flächenvorsorge im 
Bezirk umgesetzt werden. Zusätzlich soll die Sicherung bzw. die Herstellung von naturnah ge-
stalteten Retentionsflächen für die Kollau vorbereitet sowie der im südlichen Plangebiet verlau-
fende Kollauwanderweg verbreitert und aufgewertet werden. 

Geplante Inhalte des Bebauungsplan-Entwurfs 

Die Betriebsfläche der DURAG im inneren Bereich des Plangebietes soll als Gewerbegebiet fest-
gesetzt werden. Ein entsprechend großes Baufenster soll die geplanten Neubauvorhaben der 
DURAG ermöglichen. Die Kollaustraße und die Niendorfer Straße werden als Straßenverkehrsflä-
chen festgesetzt. Die Kollaustraße soll dabei um bis zu ca. 2,5 m nach Westen verbreitert werden 
um den Geh- und Radweg regelkonform ausbauen zu können. Die Flächen für den Kollauwander-
weg sollen nach Norden um ca. 2 m verbreitert und als öffentliche Grünflächen festgesetzt wer-
den. Für die erforderliche neue Retentionsfläche sollen nach Prüfung im Westen des Plangebietes 
entsprechende Festsetzungen als Grünfläche getroffen werden. 
  



 
 

Für die Flächen parallel zur Kollaustraße stehen planerisch aktuell zwei Varianten zur Prüfung: 
Ein – mit Ausnahme von einem kleinen Teilbereich im Süden – durchgehendes Urbanes Gebiet 
oder ein Urbanes Gebiet im Norden und ein Gewerbegebiet im Süden. Eine Entscheidung über die 
Flächenausweisung wird im weiteren Planverfahren diskutiert. 
Erforderliche Ausgleichsmaßnahmen sollen möglichst direkt vor Ort innerhalb des Plangebiets 
verortet und festgesetzt werden. Dieses wird im weiteren Verfahren erarbeitet. 

Bebauungsplan-Entwurf Niendorf 96  

 

Entwicklungsperspektive der Firma DURAG 

 

Quelle: Elbberg, Hamburg 
auf Kartengrundlage ALKIS, Herausgeber: Freie und Hansestadt Hamburg.  
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Wie geht es weiter? 

Auswertung der Plandiskussion 

Diese Beratung wird in einer der nächsten Sitzungen des Ausschusses für Stadtplanung      
stattfinden.  

Die Tagesordnung des Ausschusses für Stadtplanung ist unter www.hamburg.de/stadtplanung-
eimsbuettel einsehbar. 

Behördeninterne Abstimmung 

Auf der Grundlage dieser Auswertung wird ein Bebauungsplanentwurf mit Gesetzestext und    
Begründung erstellt. Der Entwurf wird mit allen Behörden und den Trägern öffentlicher Belange 
abgestimmt.  

Öffentliche Auslegung 

Danach wird der Bebauungsplan-Entwurf für die Dauer eines Monats im Fachamt Stadt- und 
Landschaftsplanung des Bezirksamts Eimsbüttel öffentlich ausgelegt. Unterlagen dazu sind dann 
auch im unter www.hamburg.de/stadtplanung-eimsbuettel einsehbar.  

Die Auslegung wird rechtzeitig im Amtlichen Anzeiger sowie in der lokalen Presse angekündigt. 
Für die Dauer der Auslegung haben alle Bürgerinnen und Bürger die Möglichkeit, den Planentwurf 
einzusehen und – falls gewünscht – sich erläutern zu lassen. Sie können ihre Stellungnahmen zu 
Protokoll geben oder schriftlich einreichen. 

Behandlung der Stellungnahmen 

Alle Stellungnahmen werden geprüft und mit dem Stadtplanungsausschuss sowie den Fach-       
behörden beraten und abgewogen. Führt die Berücksichtigung der Stellungnahmen zu wesent- 
lichen Änderungen des Bebauungsplanentwurfs, kann eine erneute öffentliche Auslegung      
erforderlich werden.  

Die Bezirksversammlung stimmt in Kenntnis der vorgebrachten Stellungnahmen dem Bebau-
ungsplan-Entwurf zu. 

Feststellung des Plans 

Der Bebauungsplan wird durch die Bezirksamtsleitung festgestellt und tritt nach Veröffent-         
lichung im Hamburgischen Gesetztes- und Verordnungsblattes in Kraft. Die Bürgerinnen und 
Bürger erhalten eine schriftliche Mitteilung über die Feststellung des Bebauungsplans und die 
Prüfung ihrer Stellungnahmen. 

Herausgeber: 

Bezirksamt Eimsbüttel 
Fachamt Stadt- und Landschaftsplanung 
Grindelberg 62-66 
20144 Hamburg

Ansprechpersonen: 

Herr Geisler Tel.: 040 / 42801-3557 
Frau Häffner Tel.: 040 / 42801-3428 
E-Mail-Adresse
bebauungsplanung@eimsbuettel.hamburg.de

Unser Stadtplanungsportal: www.hamburg.de/stadtplanung-eimsbuettel 

http://www.hamburg.de/stadtplanung-eimsbuettel

	Öffentliche Plandiskussion
	Herausgeber:
	20144 Hamburg Ansprechpersonen:


